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I Wespen weg! 
fj. Jetzt, spät im Sommer, fliegen sie 
noch einmal aus, als gälte es, einen 
verspäteten Olynipiasieg zu errin- 
gen: Vor dem kalten Herbst und 
dem Ende aller Werspentage wird 
noch einmal emsig geknabbert, 
Schinken abgpscwtten und Marme- 
lade gesogen, werdep Haare zur Lan-V 
dung getestet und bringen aoch nur 
beide Seiten in Panik, Kontrollturm 
unten und Piloten oben, wie in ei- 
oem Horrornlm. ,,Bild" verstatkt es 
zu Todesangst: Es sonen in diesem 
,Jahr schon Menschen an Wespensti- 
chen ghtojben' sein. Auch p s e r  
&übttick in der Morgensonne drau- 
Ben im Garten wird alsbald von Wes- 
pen mitbesucht. Wir 'b4hren zu- 
nächst ländliche Ruhe. Doch als die 
Zahl der Sqhwir~~+@ upsere W- 
kunst abertri& m,-rii Vieren &r 
fiinfen, stehen wir d e m  doch ge- 
nervt auf und bringen iinsere Wes- 
penabwehrtecbnik in S t e l l ~ g .  Dazu 
miissen die Außensteckdose scharf 
gemacht und der Staubsauger her- 
beigeholt werden. Man steiit das 
Ding wie ein braves HUndchen nl- 
ben sich bei F& zum FrUhstUdcs- 
tisch, den Hauptscbal$r griffbereit, 
trennt die lange St8nge und die Bo- 
denbürste ab, W fertig ist die dyna- 
mische Wespenfalle, elfhwdert 
Watt Saugieistung am Schfauch, 
vom Wirkungsgrad einmal kbgese- 
hen. Dann wird jedes feindliche 
Flugobjekt ohne Vorwarnung ein- 
fach einzeln a b p a u g t  und zum, 
Gleitflug in den Schiund gezwun- 
gen, auf Nimmerwiedersehen, 
Zwangslandung im Beutel. Wird 
nicht d e s  Leben zu Staub? Weit ent- 
firnt von Aschermittwochsgedan- 
ken, träumen wir uns hinein in den 
Herbst, Herr der Wespen. Gut, daß 
es solche Frühstiickstechnik gibt., 
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